
Tngen errcichen gclibtc Melker und Melkerinncn Tnktzeiten 
von 0,30 min und weniger. 

Der Gesamtarbeitszcitbeclnrf Hir die 'lilchg-ewinllllng beträgt 
bei einem Durch,ntz HIli :!OO Kiihen/h: 

"'Ielkcr X 0,:30 ,\ KLU i Il 
2 TreibPr X 0,:;0 AKmi" 
Vor-und Nachbereitung',z!'it 

Summe 

= 1)0 AKmill je Gemelk 
= 0,(;0 .\I\:ll1ill je GeJ11clk 

= 0,20 AKtui" je Gemelk 

= 2,00 :\Ktllin je Getnelk 

Eine Einspnrllng nn Arbeitszeit ist nuf diesem "Flicßbnnd" 
nur möglich: 

bei Senkung der Taktzeiten an allen ArbE'itsplätzen, 

- bei Automatisierung eines ,\ rbeitsplatzes, so daß elBc 
Arbeitskraft eingespart werden kann .. 

Da wir heute noch nicht über ausreichend gesicherte Vel'
suchsergebnisse für den Einsatz von Arbeitskräften im Ka
russellmelkstand und in Tierbeständen mit mehr als 1000 
Kühen verfügen, werden H'rcrst die in Bild 4 dargestellten 
Einsatzzeiten vorgeschlagen. Speziell der mehrschichtige Ein
S:1tz des i\Ielkstandes sowie die zeitlich geplanten 'Wartungs
und Reparaturzeiten sind flir eine ökonomische Auslastung 
dieser relativ investitionsaufwendigen Melkanlage \'on großer 
Bedeutung. 

Oll rch Kurz- ulld SchichtpRusen aufgelockerte Arbeitszeiten 
Süllen den Melkerinllen und Melkern die Möglichkeit bieten, 
,lie Arbeitsplätze zu wechseln und Erholungspausen einzu
legen. Der dreischichtige Einsatz des Karussellmelkstandes 
ermöglicht es, Frauen, die keine volle Schicht (525 Minuten/ 
Tag) arbeiten können, einzusetzen. 

Bei einschichtigem Einsatz können bei einem Durchsatz von 
:lOO Kühen je Stunde maximal 730 laktierende Kühe und 
bei mehrschichtigem Einsatz HOO bis 1600 laktierende Kühe 
gemolken werden. 

Ökonomische Einschätzung 

Die erforderlichen Investitionen (technische Einrichtungen 
nach vorliegenden Preiskalkulationen des VEB Elfa, Bau 
nach MENZEL, Institut Gundorf) betragen in Abhängigkeit 
,'on der Best(wdsgröße und der technischen Ausrüstung 470 
bis 1000 :'>Iark je Kuhplatz (Bild ;')). 

Die Verfahrenskosten der Milchgewinnung liegen im Knrus
sellmelkstand zwischen 170 und 240 Mark je Kuh und Jahr 
(ßild6). Die Kosten elcr lebendigen '\rbeit und die Maschi
tlenkosten nehmen hier den Hanptanteil ein. 

\Venn weitere Versuche in Genossenschaften mit entsprechend 
i-(t"Oßcn Milchviehbe,tiinckn diese kalkulcttorisch cL'mittelten 
Werte bestiitigcn, lieg-en die Investitionen und Vcrfnlu'ens
kosten unter denen von bisher bekannten Melkst:1ndfol'men. 

Voraussetzungen für den Einsatz 
des Karussell mel kstandes 

1. Theoretisch unel praktisch gut ausgebildete Arbeitskräfte 
(Spezialisten lehrgang !) ; 

2. Gesunde und auf i'vlelkbarkeit geprüfte Kühe (Hergabe 
des Gesamtgemelks in max. 8 min) ; 

J. Laufställe mit Kuhgruppen von 40 bis 60 Tieren; 
4. Vom Melker aus sichtbare Kennzeichnung der Kühe (am 

Euter oder Bauch) ; 
;). Stilndige technische \Vartung des Melkstandes und kurz

fristig'e Instandsetzung (max. Zeitdauer 4 h). 

Forderungen an die weitere wissenschaftliche Arbeit 

1. Erleicht.erung, besser noch Automatisierung des Nach-
melkens; 

') Automatisches Absn"gen der Milch aus den l1ecordem; 
J. Verhesserung der Einfangyorrichtung; 

'" Verbesserung der Arbeitsplatzgestaltung (optimale Lage 
der Melkzeuge, EuterbraLlse usw.). 

Zusammenfassung 

ner vom VEB Elfa Elsterwerda entwickelte Karussellmelk
stand M 691-40 wird zur Zeit in Milchviehanlagen mit 
mehr als LOOO Kühen abschließend erprobt. Aus ökonomi
scher Sicht ist dieser Melkstand nur für Produktionseinheiten 
mit mehr als 730 laktierenden Kühen geeignet und bringt 
hier gegenüber anderen Verfahren Vorteile. Voraussetzungen 
fiir den Einsatz des Karussellmelkstandes sind gut ausgebil
dete Melkerinnen und Melker, geprl'tftes Tiermaterial, Lauf
st:111hnltllng der Kühe und eine gttt organisierte Itlstand
hilltlillg. A 76,." 

Impulsa-Großmelkanlagen in arabischen Staaten Slaat!. gepr. Landw. H. FLACH' 

Die Handelsbeziehungen zwischen der DDR und den arabi
sehen Staaten haben sich :1tt f Grund zwischenstaatlicher Ver
einbarungen in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt. 
Neben Anlagen und Maschinen zur Vergrößerung des Indu
striepotentials dieser Länder werden von unserer Republik 
auch .\[aschinen unrl Eitlt'ichtungen für die tropische Land
wi.rtschaft geliefert. Auch der VEB Elfa Elsterwerda, als 
Proll"zent von Melk- und Kühlanlagen, exportiert mit Erfolg 
seit einigen Jahren nach der Republik Syrien und der Ver
,'inigten Arabischen Republik seine Erzeugnisse. Noch in 
diesem Jahr wird sich die Zahl der arabischen Länder, die 
sich für Erzeugnisse des VEB Elfa Elsterwerda entschieden 
haben, vergrößern. so sind z. B. Exporte nach der Repüblik 
Algerien und der ll"puhlik Iwk vorgesehen. 

Entsprecheml der ,\gmrpolitik deL' Regierungen unserer ara
l,ischen Handelspartner werden in erster Linie Großmelkan
lngen gewünscht, die nuf staatlichen Farmen zum Einsatz 
kommen. So wurden bisher nnch dcr VA R Rohrmelkanlagen 
für Herden Rb ~OO Külte und Fischgrätenmelkstlinde mit 
2 X 9 Buchten geliefert. 

Melk- und Kühlanlagen werden im allgemeilLen erst am 
Eins:1tzort zu futiktioLlsfiilLigcn Anlagen montiert. Deshalb ist 

JO() 

[ÜI' den VEB Elfa mit einer Exportrealisierung das Geschäft 
nicht abgeschlossen, sondern ·weitgespannte Vorbereitungs
und Nachfolgeleistuugen sind durch j'vlitarbeiter der Abtei
lung Proj(,l<tiernng und des technischen Kundendienstes zu 
yolibringeD, um den Kundctl gut funktionsFähige l"nl:1gen 
iibergehen zu kiinnen. 

Schon MOlLate ,'or ([Pm Export dcr Anlagen in die VAR wur
den mit verantwortlichen Mitarbeitern der staatlichen 
Importfirma Me"t :1nrl :'>filk Organisation Kairo die Milch
oder Melkhausprojekte crarbeilet. Nach Bauausführung durch 
ügyptische Firmen unel Lieferung der Anlagen führten erfah
rene 'Verksmonteure sowie ein Kühlanlagen-Ingenieur des 
V EB Elfa mehrere Lehrrnontagen durch und qualifizierten 
dabei 12 i:igyptische Monteure theoretisch und praktisch so 
weit, daß sie künftig Impulsa-i\Ielk- und Kühlanlagen ord
nungsgemäß montieren können. Zur Ausbildung des Bedie
nungspersonals und Inbetriebnahme einer Großanlage weilte 
der Verfasser im vergangenen Jahr ebenfalls hillgere Zeit in 
der VAR. Es war die erste vom VEB Elfa ausgerüstete Milch
vieh-Großfarm. Diese Farm Salhia liegt etwa 160 km nord
östlich von Kairo, sie ist auf nen kultiviertcLll, ehemaligem 

VEll Elfa - Eisterwerda 

DeuLsche .\gr:1l'tcdlllik lD. Jg. rldr, Juli 1!l!j!) 



llild 1. .\ussdlliittl' ;!U,') delll Fal'lllJ,v ltltJ1ex S ... lIlltl, VVI'II ßÜl'ugcbüuu e, 
iru Ilinh'I'C:l'lIlld Zl'Il(l'ail',,,; .\ldldlalls 11111.1 8 Frciluu(stüll e fül' 
i\lildrl~iihe 

\\"üstelliand crl.Jallt IIIld l"lt eilll' Kupazitiit Hili 1000 Hin
dern - ill'l'ol'liel'tL' Frie,en, teilweise aud. schon cigene 
:\'ul'hzucht (lJild I und :!). 
Slllhia wurde mit I, Stiick Vischgriitellllleikstünden lind t, 
Stück J\IilchkiihlwallncII ausgerüstet. WährenJ seiner Tätig
keit aur dieser FunD hat ,Ier Verfasser das notwendige Melk
lind Bedienung'spersollal ausgebildet uml die Anlage in Be
trieb genomlllen. Nach der entsprechenden Eingewöhnungs
z('it wurdell je Melkstand LInd Stunde 50 bis GO Kühe 
;.;ellwlken. Das Melkpersoual ""ar sehr daran inte ressiert, mit 
unseren Anlagen zu art..eitcn und erkunnte sehr buld die 
Vorteilc des maschinellen Melke ns im GegensH tz zum kriiftc
zehrendclI HandlIleikeIl (Bild 3 und 4). Im Einllußbereidl 
der staatliche n Meat ami Milk Organisation werden nicht 
JlUI' Friese n zur ,\liIcherze ugung gehalten, sondern auch 
elluge 'l'auselld WH",cl'biilTel, die ebenfalls zu Herdcn "011 

Uiltl :J, .\lilL:hlagerraulII 

lIild t" FiSl:hgrälCrlltlclk:itand 2 X !J Buclrtl'lI ja Uctriell 

Ucuhl.:lre ,\g'l'iHll' .. :lIrtil... · JU, Jg. Ilt 'll ;, JlIli J~tiU 

Uilu 2, ZUI' gleiclrl'lI .\lIl u~e g-chürl'1l allch h..~ilbel'slüllc Itlil .\lI~laur 

(VOI'U ) und hTiluul"";lillic für JHlIg l'indel' 

Ille!.r als 'lU!) Stück i" "",demen Fal'l"l'" zusallllllen;;daLlt 
,ind. Die Büffel siud für die Volksel'niihl'ung sehr wichti;;, 
mit 15UO bis :WOO kg ;'Ilikh je Laktation bei dUI'l'h sdIHittlid. 
7°10 i\IilchCett, ul'ingcn sie unter tropischen Bedingungen 
heachtliche Leistllllge n. Deshalb ist deI' Gedanke, die Bürrel 
maschinell zu rnc·'lken, naheliegelId und sowohl flil' die ügyl'
tischen Partner als auch für uns als ~lelkrnaschinenbauel' von 
perspektivischem Interesse. Unter diesem Aspekt wurde d el' 
Verfasser \'0111 VEß !':[[a bcauftragt, ,,"ührend seines AufelIt
haltes in der Y.\lt eincn l1laschillellc n Melkvcl'sutlt mit 
Wassel'bülTcln in einer Impulsa-Melknlliage durchzuflihrclI. 
.\lit Untel'stützull;; un serer iigyptischcn Partner wurde cine 
Gruppe BüHel auf Salhia stationiert. In einem der hier vor
hand enen Fischgl'ütenmelkstände rührte der Verrasscr üher 
einen Zeitraum , '011 tO Tagen deli ersten Melk"crsuch dnrch 
(L!ild G und 0) . 
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Die dabei erre ichten Ergebnisse s iLLd lJefriedigcnd und lassen 
den Schluß w, daß mit de m norlllalen 1I1lpulsa- \[elksys telll 
c in ordnungsgcmäßcs !'I·lelkcn von \V .. sse rlJiilTeln lllöglich er
scheint. 

III der Zwisdlen ze;t s ind weitere Ubjektc , die lIlit [mpul sa 
Rohl'JI1ell<Hllbg·cn a usgerüs tet sind , in Betrieb g·cnOlllJlJel) 
word CJl, su z. B. cine lJüffelIartn in dcr Nähe V"" i\fallsul'U 
und eine Gemischtfarlll 30 kill nördlich von 1(a i/'0, weitere 
Anlagen w<.:rden zur Zrit montie rt. 

ZusanllLLenfassenJ I:ißt s id1 fulgend cs bClllcrl;cn : 

Die .Regierung J e l' YAR. besitzt c in für ihn, VCI'h,IILn is'" 
wirl<sames uml fort schrittliches Agraq"ll'ugralllnl. ,\[it l-Iilfe 
sppziali sierter, zentraler ProduktiousLereiche, wie z. ß. d e r 
J\leat and l\-lilk Organi sa tio n, beginnt si .. mit d er Trennung 
\'on rllanzlidler und tierisch cr Produktion. Sie ha t dalllit im 
Bereich d er' s taa tlichcn Agrarwil'lsdraft, dic I,esondc rs aus 
Heu kultivicrte n Flüchcn lte[,\·u l'gcht , e inige I'; ntwi ck lllllg·s-

Stand und prognostische Probleme 
des Milch-Pipelinetransports1 

Milchpipeline Semlow-Marlow 

Den h öchs te n derzeit erl'ciehtfll Lcchni scll en S tand der i\lilch
fernl e itllllgen in ein DOll , der gle i('hzcitig \\'c ILll ikhs Lstan,j 
bcd"ule l., l'cjJr,iscnticrt di c Pipelinc in SI'lnl",,· - Mari,,\\". 
I ~s hand elt s ich um eille RiJlg lci LlIn g ,",111 lI , dll ' Z Il :20 kIll 
LÜllgc, die \'i ~ r \\"eit a use inanderliegc lld e \lild,, ·iellOlld";.:"t '1I 
dcr LPG Seml ow Jflit d e r Molkerei :\!arl ow , ·c l"bindcl. nil' 
FÖL'deI'SLl"ecke der an, weiteslen entfernten 1 <: ill~peisIlIl U lH' o 
träg t 10 km, Täglich hllen e tw" I ,:; 000 I :\Iikh "", dic dun·11 
di e LeiLung gefö rdert werdell, In d c n l\ ;ic!lsLCJl ,b l,,'e ll >0111'11 

Kuhbcs la nd und i\lilcideistun:; c rh öht \\crd"II . S ll d ;d.1 kiillf
Lig bis zu 30000 l!Tag durch dic J,c itullg fließe II , 

,\ußcr diese l' Ro hrnilcl1-HillgleiLung is t e ill c z l"ü Lz lichc I ,c i
tllng 'zur Rückliefcrung "Ull E-\filch in dic Schwein c lIl ,,:< t
aJllagen der LPG ,·odwnden, Ikid e Lc itung-c ll !lestchell au .' 
,\iederrlrllck-Poh·iithylcnrohl' ~D 10 mil 10 111In Illllentlul'eh
JII esser. Si" wurdell mit eincm J\:ah l' lI ege pIlug '·"11 der Il"lIe 
in di e Erde ge b1'(lchL. Clcidl zc ilig is t ein llIehradriges S teuer· 
kabcl Z UI' tJber Ll'agung d e r JllfornlUlioncn 1",,1 de r S teuer
befehl c zwische n Molkcrci 111111 . \lIl.1ell.sLaLi"r" ,n lIIitq' rle,.:·L 
worden, Das Leitllilgsschema ze ig·L I.lild I. Das g'leil'h e S L"ll c ln" 
is t a ls Leul'htsdlUl tbild all"gcl'id,rl IIl1d in d e r i\-fulkerei/.cn -

a~ 

b~ c~ ~ 
ZOrflow V SemlOw P/QI1nin 

d 

::os 

s tufCH üLersprungen lind e ine weitgellende Spezialisierung 
ci ngeführ t. Durch die spez ia lisier te Produktion und Konzen
traLion großcr Ticrbesliindc können mode rne Technologien 
.. illgeführL lind die HUl'h nid,t ~ u sl'e ichc nd vorhandene n Fach
e.'<pcrtcn wirksa nI e ingesetzt ",c rd en , 

Di<: .\nwcndullg' lllodcrner ;\Icchanisicl'llngs,'crführen h a t 
Iti er nicht in cr'stcr T.in ic dic Einsparullg vun .\rbcitskräIten 
/.lllll l icl, 'O ndCl'll so ll dazu belt,'agen, dic U nzulünglich
keilcn d er nl<lllllellcll Arbcit ~. u verring·el'n, qualitativ bessere 
Produkle zu erzeu gen, sUWl e loustergülttgc Farn1en zu 
sd1affcn, die beispielgebend si nd fLir die künftige Ge,taltung 
deI' äg'·pti 'clten La'lflwirl.sdwfl. 

,\Iit Hilfe ,Ie:< t::xpOl' I.CS \"on m elk- lind kühltechnisd1en Ein
richtungen le is tet der VJ.':ß ElIa E ls te l'werda einen wichtigen 
n e itr"g zur wirtschaftlichen Untcrstützung der VAR und 
'11 l<Ic rc1' a rabischer J,~indcr, Da die Lisher in Betrieb genom
n1e ne n An lagen zur "o llen /.lIfriedcnlleit un sere r arabischen 
l\.lInd l'II lII'bcitcll, ,ind ,,"cite re ExportgcschäIle zu Cl'wul'lerl. 

11 76Jll 

Or,-ln9' H. BEY ER. KOT ' 

Lr ~ lle angebmclil. Es g ibt zu jeder Ze it dic BetriebszusLände 
in den AlIl3cnsLationell sow ic die Lage der ge förderten Milch 
~äu lc all lIlld t'I'Jllügllclll ('illl' Fe l'llilbcrwachung J e r gc~allll\~1l 
. \lll:.l g-c, 

Die H illg·le i tllll g \\ i rd f"lgc ndcl'lnal,lp ll heL l'i eb~ lI: f 11 d CI' 

.\Iulkcrci wird ,lie lIeillig-lIng, - IIl1d Dcsillfektiullsl'lihsigkcil 
lI,it Trenn- lind ,\bs tre ifköl'l'cl'II in die Leitungen ein gepumpt 
uncl cl urch Drll ck lu I't bis ZII dcr alll wcitesten en tfern te ll Ein
spciscstellc g-edrückt, \\"1) ,ie \Vnrtes Lcllung bezicht. \Vähre nd · 
des~en \\"ird die Rolllllildl i" allen Einsp eiscstellclI gleich
zei lig Illit dem Melkprozcf.\ und ohnc vorher ige Kiihlung in 
l\iclttung ~Iolkerci in die Le itung gepumpt. Ein be"u ndercs 
S~-stCIO gc \\' ~ihrlei s l.et , ,bB die Luft aus ,iedclll Teils tück ent
weichen kanu, bis dcr _\nschluß ZU)' n äch stc n Milchsälllc h e l'· 
ges tellt in, so d aß sd dicf3lirh die e inze ln cingespeisten l'IiIch
Jllcngen zu e in e r ci ll'l.igen l\Iilchsünle %usa llllnenge:-;chlosscJI 
Ulld ge meinsalll Init der llachfulgcnden lte inigungs- und 
Desi nle kLions Uüssigkeit zur i\[olkcrci gcdrü ck t werden, De r 
Förderd ruck dcr Druckluft IH' Lriig t JO kp!c lll~ . 

Bei d Cll gegellwiirtige ll Mildllllengcll wickelt "ich dcr Tr;:lIls
]lorI. zeitlicll folge ndermaßen ab: 

-1 BiLd 1 
Le itungssdl CI1 1rl de r Pipeline Semlow · 
i'HarJow; -- Hing-lc itung, - - - [0:

;\Iilt-hlcil.ung; a zu1:.tur , b VorJaufLeh:a
lor, c Pumpe, d i\'lil cltl age l'uelJälll'l', 
J'n:hl cs (; Dl'uckluflCl'ze uger 

In st itut für ;\ I ilch foJ'schulig Üranicn
b urg 

J Auszugsweiser und von de r Redak
tion gekürzter Nnchdl'u ck aus _. l\,lilcl1-
wirtschaft") Inst itut für i\ li h:hfor
sctlUng Ol"onicnburg (1968) H. l, 




